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Kern: Enorme Belastungen an Schulen fordern mehr Engagement der
Kultusministerin

In aktuellem Rhythmus sind die Lernrückstände der Schüler erst aufgearbeitet, wenn noch der letzte
Schüler seinen Schulabschluss längst in der Tasche hat.

Zum heutigen Bericht der Kultusministerin zum Beginn des Schuljahres nach den Sommerferien sagte
der schulpolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Die Belastung für die Lehrkräfte und Schulleitungen ist derzeit enorm. Da ist es wohl nicht vermessen,
von der Kultusministerin mehr Engagement bei der Gewinnung zusätzlichen Personals und konsistentere
Maßnahmen zum Infektionsschutz zu erwarten. Längst konnte man das Infektionsgeschehen an den
Schulen antizipieren, einfach durch den Blick auf andere Länder mit einem früheren Ende der
Sommerferien. Gleichwohl bindet das notwendige Testen noch viel Zeit, es fehlen Lehrkräfte bereits für
den Regelunterricht, die Schulleitungen und Lehrkräfte brauchen dringend Entlastung und das
Förderprogramm für Luftfilter ist bereits zu drei Viertel ausgeschöpft. Dringend sollten die Mittel des
Bundes abgerufen werden, um eine flächendeckende Versorgung mit den Geräten zu ermöglichen.

Die Personalgewinnung für das Programm Rückenwind läuft äußerst zögerlich an und die
Lernstandserhebungen sollen erst nach den Herbstferien ausgewertet sein. In diesem Rhythmus sind die
Lernrückstände der Schüler erst aufgearbeitet, wenn noch der letzte Schüler seinen Schulabschluss
längst in der Tasche hat.“


